
Privates raus aus Politik
Abkommen I Alte vier Fraktionsobmänner der Gemeinde formulierten und unterschrieben einen
moralischen ,,Vertrag", der Angriffe auf die Privatsphäre der Gemeinderäte verhindern so[[.

Von Christian Simon

NIEDEßHOLLABRUNN I Die VeT-

antwortlichen aller Fraktionen
trafen sich im Gemeindeamt,
um ein,,Fairplay-Abkommen"
zu unterzeichnen.

Immer wieder kam es in fer-
ner, aber auch in naher Vergan-
genheit vor, dass bei politischen
Diskussionen oder in Aussen-
dungen private Angelegenhei-
ten der Gemeinderäte hervorge-
holt wurden. Sei es nur im Spaß
oder um dem politischen Kon-
trahenten zu schaden - damit
soll nun Schluss sein. Was in
anderen Gemeinden schon lan-
ge selbstverständlich ist, musste
in Niederhollabrunn schriftlich
festgehalten werden.

,,Politik ohne Angriffe auf Pri-
vates" heißt es in der Vereinba-

{Ing, die auf Initiative von
OVP-Bürgermeister Jürgen Duf-
fek zustande kam. Der ,,Vertrag"
ist freiwillig und Verstöße kön-
nen nicht sanktioniert werden.
Es besteht keine rechtliche, le-
diglich eine moralische Bin-
dung. Der Inhalt des Abkom-

mens wurde von allen Frakti-
onsobmännern gemeinsam for-
muliert und vor Ort ausdisku-
tiert. Denn Privates gänzlich aus
der Politik herauszuhalten, mag
einfacher klingen, als "es in der
Praxis umzusetzen ist.

,,Politisches und Privates
hängt oft zusammen und ist
nicht immer trennbar", sprach

Johannes Schachel von der Liste
Schachel (LSP) seine Bedenken

aus. Duffek erklärte darauftrin,
dass es darum ginge, Themen,
die nicht direkt mit der politi-
schen Angelegenheit zu tun ha-
ben, aus dem Spiel zu lassen
und damit aufzuhören, immer
wieder alte Geschichten auszu-
graben. ,,Alle Fraktionen haben
in der Vergangenheit Fehler ge-
macht und sind öfter persönlich
geworden. Lassen wir das hinter
uns", so Duffek.

.lohannes Scha-

chet (LSP), 5PÖ-

Vizebürgermeis-
ter Rudolf Ma[-

anik, ÖvP-gür-
germeister Jür-
gen Duffek und
FPÖ-Gemeinde-
rat Ren6 Klein-
happl unter-
zeichneten ein

,,Fairplay-Ab-
kommen".
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Auch SPO-Vizebürgermeister
Rudolf Malanik und FPÖ-Ge-
meinderat Ren6 Kleinhappl
sprachen sich ftir einen Neuan-
fang aus. ,,Lasst uns den Brun-
nen nicht vergiften, bevor er
den ersten Schluck Wasser
gibt", verbildlichte Bürgermeis-
ter Duffek die Situation, bevor
die vier Parteiobmänner das

,,Fairplay-Abkommen" unter-
zeichneten.


